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Reneſte Ereigniſſe
Am geſtrigen Sonntag fand in Berlin die Feier des Krönungs und
Ordensfeſtes ſtatt

Der Königliche Geſandte in Hamburg von Tſchirſchky iſt zum Nach
folger des Herrn von Richthofen auserſehen

Der Großherzog von Luxemburg iſt nicht unbedenklich erkrankt

Die ſozialdemokratiſchen Proteſtverſammlungen am Sonntag ſind in
allen größeren Orten ohne Störung verlaufen Die Maſſenaufzüge
unterblieben

Jaurss ſprach ſich in einer Rede dahin aus daß der Proteſt Deutſch
lands gegen die Marokkopolitik Delcaſſés gerechtfertigt war und daß
die Marolkofrage auf ſriedlichem Wege aus der Welt geſchafft
werden müſſe

Nach den bisherigen Wahlergebniſſen in England ſind gewählt
Liberale 35 Ardeitervertreter 113 Unioniſten 79 Nationaliſten
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Der Arbeiter Thomſchke wurde unter dem Verdachte verhaftet in
Oberſteina bei Kamenz in Sachſen im Jahre 1904 ſieben Perſonen
ermordet zu haben

Die Marokko Konferenz in Algeciras
Halle 22 Januar

r r

genwarttS

es eher auf einen Krieg ankommen laſſen als eine Inter
nationaliſierung der Polizeigewalt im Scherifenreiche zulaſſen werde

Damit dürfte es jedenfalls gute Wege haben Nachdem Frankreich die
ſortdauernde Geltung des Madrider Vertrags von 1880 anerkannt und
ſich zur Beſchickung der Konferenz bequemt hat ſteht es nicht mehr allein
Deutſchland ſondern allen Großſtaaten gegenüber Es iſt kaum zu er
warten daß dieſe welche ſämtlich an der Offenhaltung Marokkos für
alle Völker das gleiche Jutereſſe wie Deutſchland haben einſtimmig den
Franzoſen die Polizeihoheit daſelbſt einräumen werden Es würde ja ein
ſolcher Schritt einer Auslieferung Marokkos an Frankreich gleichen und wäre auf

friedlichem Wege ſchwerlich überhaupt zu verwirklichen Ein völkerrechtlich

als unabhängig anerkannter Herrſcher wie es der Sultan von Marokko
iſt würde niemals ſich dazu bequemen die Ausübung der Polizei jn
ſeinem Reiche einem von altersher ſeine Macht bedrohenden Nachbar ein
zuräumen Die Ausſichten Frankreichs in dieſem Punkte ſind keine günſtigen

Da nun die franzöſiſche Politik in dieſer Hinſicht nichts erreicht ver
ſucht ſie in anderer Beziehung zum Ziele zu gelangen Aus Paris wird

unterm 20 gemeldet Frankreichs Wunſch wäre die Machtbefugniſſe ſeiner
Organe welche an den marokkaniſchen Zollämtern zurzeit für franzöſiſche

Rechnung 60 v H der Einnahmen erheben durch die Konferenz erweitern
zu laſſen und zwar ſo daß dieſelben Organe eventuell durch neues

franzöſiſches Perſonal verſtärkt und auch zur ſtrengeren Ueber
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Mittelloſe Mädchen
Roman von H Ehrhardt

Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie eine Statue erſchien ſie dem ernſten blondbärtigen

WManne der ihr ungeduldig entgegenſah Unter dem raſch und
loſe aufgeſteckten ſchwarzen Haar leuchtete ihr ſchönes Geſicht
wie weißer Marmor Unwillkürlich änderte er ihrer Erſcheinung
gegenüber ſeine Haltung

Jch bedauere aufrichtig der Ueberbringer einer Unglücks
botſchaft zu ſein Fräulein Meridies ſagte er nach einer
ſtummen Verneigung mit einer peinlichen Stimmung kämpfend
aber Jhr Herr Bruder hat ſich ſeit geſtern mittag nicht

mehr bei uns blicken laſſen und da ſich er zögerte leicht
ſetzte ſich den goldenen Kneifer feſter auf die Naſe ehe er fort
fuhr da ſich bei ſofortiger Durchſicht der ihm ſeit kurzem
erſt überlaſſenen Bücher einige Unregelmäßigkeiten fanden
die er jedoch möglicherweiſe aufzuklären vermag ſo bin ich
von meinem Chef hergeſandt mich nach ſeinem Fortbleiben zu
erkundigen

Ruths Hand taſtete Halt ſuchend nach einer Stuhllehne
T vor ihren Augen begann ſich das ganze Zimmer zu drehen

Die Wolke die ſo lange unklar und dräuend über ihrem
Haupte geſchwebt hatte ſenkte ſich herab finſter und ſchwer
das eben erſt aufgeflammte Glückshoffen erdrückend Blitz
gleich flog die Erinnerung an jene Stunde da der junge
Bruder das erſte Mal als Dieb vor ihr geſtanden hatte durch
ihr fieberndes Hirn

Jmmer wieder wenn ſie in ſein mürriſches trotziges Ge
ſicht geſehen den ſcheuen Blick ſeiner Augen die niemals voll
und ganz ihrem forſchenden ſtandhalten gekonnt bemerkt hatte

war die alte heimliche Angſt über ſie gekommen das nicht
zu überwindende Mißtrauen nur täuſchend eingelullt durch
die Zufriedenheit ſeines Chefs bei dem er über zwei Jahre
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wachung des gegen den Schmuggel zur See einzurichtenden marokkaniſchen
Dienſtes heranzuziehen wären Wohl verſchließt man ſich hier dem Ein
wande nicht daß jener franzöſiſche Zollkontrolldienſt nur einen proviſoriſchen

Charakter trägt und notwendig aufhören müßte falls Marokko ſeine Schuld
an das franzöſiſche Konſortium in abſehbarer Zeit voll abzutragen ver
möchte was gar nicht ausgeſchloſſen iſt Aber man glaubt daß dieſes Bedenken

fallen wird ſobald der Kernpunkt die Finanzfrage auf der Konferenz
zur Erörterung gelangt Bisher berief ſich Frankreich ſtets auf die vom

Sultan erlangte ſchriftliche Zuſage bei jeder künftigen Anleihe
dem franzöſiſchen Konſortium den Vorzug zu geben Unter Umſtänden
könnte ſich nun Frankreich entſchließen auf dieſes Vorzugsrecht welches
mit dem Geiſte des Madrider Vertrages übrigens nicht völlig vereinbar
iſt zu verzichten Wäre dies der Fall dann könnte man ſich mit einer
weſentlich veränderten Sachlage beſchäftigen Der Sultan erhielt freie
Hand für ein neues Anlehen mit beſonderen Bürgſchaften welche Frank
reichs Intereſſen keineswegs zu berühren brauchten und Frankreich könnte

als älterer Gläubiger die Zolltontrolle eventuell mit erweitertem Wirkungs
kreiſe behalten Man glaubt in Paris daß ſich die Schwierigleiten des
Augenblickes auf ſolchem Wege beſeitigen ließen

Von Jntereſſe iſt ferner ein Urteil Jaurès über die deutſche Marokko
politik Der Führer der franzöſiſchen Sozialdemokratie hat ſich in einer

Rede ausführlich über die Marokkofrage geäußert und dabei im Gegenſatz
zu den Angaben des Gelbbuches über Marokko und den ſonſtigen offiziöſen
Auslaſſungen offen zugeſtanden daß Deleaſſé tatſächlich ein franzöſiſches
Protektorat über Marokko angeſtrebt habe Es wird darüber aus Paris
unterm 20 berichtet Jn einer geſtern abend im Saale der Freimauer
loge Grand Ortent unter dem Vorſitz des Akademilers Anatole France
ſtattgehabten überaus zahlreich beſuchten Verſammlung hielt Jaurès
eine Rede über die Konferenz in Algeeiras in welcher er zunächſt das
Vorgehen Delcaſſés aufs ſchärfſte kritiſierte Delcaſſé habe die im Jahre
1880 auf der Madrider Konſerenz anerkannten Rechte der europäiſchen
Staaten verletzt ind gen and herausjordernde Und beleidigend
Haltung beobachtet Man müſſe eingeſtehen daß der Proteſt
Deutſchlands gegen die Maroktopolitik Delcaſſés
gerechtfertigt war denn Delcaſſs habe an Taillandier
in der Tat Weiſungen gegeben welche ein Protektorat über
Marokko Abdankung des Sultans und ein Monopol Frankreichs be
züglich des Militärs der Polizei der Finanzen und des Handels Marokkos
bezweckten Allerdings habe die deutſche Diplomatie durch ihr Vorgehen
Beunruhigung hervorgerufen Durch ſeine Politik habe Delcaſſs der
Entente cordiale mit England eine feindſelige Tendenz gegen Deutſchland
verliehen Was eine engliſche Rivalität gegen Deutſchland anlange ſo
müſſe man es als durchaus unrichtig bezeichnen daß die Jnduſtrie
Englands von Deutſchland bedroht werde denn dieſe ſei gegenwärtig
mit Aufträgen überhänuft wie noch niemals zuvor nur die engliſchen
Schiffsgeſellſchaften hätten die deutſche Konkurrenz zu fürchten und des
wegen hätten die Unternehmer die ihnen naheſtehende Preſſe Frankreichs
gegen Deutſchland aufgehetzt Das demokratiſche Frankreich wolle Frieden
und brauche Frieden zum Ausbau der Freiheit und zur Verwirklichung
ſeiner ſozialen Beſtrebungen Die Konferenz von Algeciras müſſe eine
endgültige und dauernde Löſung bringen die Marokkofrage müſſe
aus der Welt geſchafft werden damit der Druck und die Un
ſicherheit welche auf Europa laſte endlich aufhören Die Rede wurde
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen

m

lang gearbeitet Sie hatte manchmal im ſtillen qualvolle Be
denken verkämpft ob ſie recht daran getan den Vormund
um ſeine Vermittelung zu Heinzens Anſtellung gerade in einem
Bankgeſchäft zu bitten Mußte ſie nicht gewarut ſein Hieß
es nicht das Schickſal herausfordern wenn man einen haltloſen
Charakter vor eine tägliche Verſuchung ſtellte Sie hatte es
gut gemeint Sie hatte alles getan ihm durch eiſernen Fleiß
und treueſte Pflichterfüllung in Entbehrung und Stolz ein
leuchtendes Beiſpiel zu geben Umſonſt die Mühe umſonſt ihr
treues Aushalten auf ihrem Poſten Alles umſonſt

Ein würgender Knäuel ſtieg in ihrer Kehle auf ver
gebens rang ſie nach Worten

Erſt als der Mann vor ihr eine Bewegung machte als ob
er ſie ſtützen wollte raffte ſie den letzten Reſt ihrer Kraft zu
ſammen und indem ſie mit der Rechten leicht ſeine Hilfe ab
wehrte ſagte ſie tonlos

Danke es iſt ſchon vorüber ich bin bereit Jhnen jede
gewünſchte Auskunft zu geben

Er murmelte ein paar unverſtändliche Worte und drehte
nervös ſeinen ſchwarzen runden Filzhut in den Händen herum

Mein Bruder iſt geſtern mittag wie ſtets gegen zwei Uhr
von Hauſe fortgegangen fuhr ſie automatenhaft fort ich
ſelbſt machte ihm den Vorſchlag den Abend auswärts zu
verbringen da ich einen Beſuch zu machen hatte und unſer
jüngerer Bruder zu der Geburtstagsfeier eines Freundes geladen
war Jch kam ſo frühzeitig nach Hauſe daß es mir durchaus
nicht auffallen konnte meinen Bruder noch nicht hier zu finden

ich bin leider an ſein ſpätes Nachhauſekommen gewöhnt
Er war in ſchlechte Geſellſchaft geraten warf der Bank

beamte ein Es klang halb wie eine Frage halb wie eine
beſtimmte Vorausſetzung

Ruth ſtrich ſich mechaniſch eine loſe Haarſträhne aus
der Stirn

Er hat in keinem Fall allein gehandelt murmelte ſie

C

Die ſozialdemokratiſchen Demonſtrationen

am 21 Januar
Halle 22 Januar

Es iſt ganz unzweifelhaft daß die ſozialdemokratiſche Partei
leitung als ſie beſchloß den Jahrestag des ruſſiſchen blutigen
Sonntag durch ihre Wahlrechtsproteſte und Sympathie Kund
gebungen für die ruſſiſchen Revolutionäre zu begehen im innerſten
Herzen daran dachte wenn auch vielleicht nicht ſchon ruſſiſch zu ſprechen
ſo doch die bürgerliche Geſellſchaft ein wenig gruſelig zu machen als könnte

ruſſiſch geſprochen werden Aber die bürgerliche Geſellſchaft weiß beſſer
als die Sozialdemokraten daß die ruſſiſche Sprache wie in dem wörtlichen
ſo auch in dem hier gemeinten Sinne für Deutſche ſehr ſehr ſchwer iſt
und es wollte ihr durchaus nicht gruſelig zu Mute werden Etliche
Scharfmacher die ſich geberdeten als würde das Deutſche Reich zugrunde
gehen wenn nicht die ganze Macht des Staates gegen die demonſtrierende
Sozialdemokratie aufgeboten würde taten das weniger weil ſie dieſe Furcht
als weil ſie die Hoffnung hegten ein tüchtiger Aderlaß würde die unbequeme Partei

fügſamer machen oder gar zu ihrer Entrechtung führen Die weit über
wiegende Maſſe der bürgerlichen Geſellſchaft fürchtete ſich nicht im geringſten
ſondern war höchſtens einesteils neugierig ob wohl alles glatt verlaufen
werde und hatte im voraus Mitleid mit den Opfern hüben und drüben
die der Tag nach ihrer Anſicht unvermeidlich erfordern würde Der Sozial
demokratie aber bangte am meiſten vor den Geiſtern die ſie herauſ
beſchworen und ſie raffte krampfhaft die Segel ein die Fahrt ſelbſt konnte
oder wollte ſie nicht mehr einſtellen Sie tat ſo als könnte ſie unbedingt
für den ruhigen Verlauf des Tages einſtehen Wir glauben aber kaum
daß ſie es wirklich ſelbſt für die ordentlichen Arbeiter kann Denn ein
mal zu Tauſenden und Zehntauſenden auf die Straße entlaſſen ge
hört ſelbſt die ordentlichſite Menſchenmaſſe wie die aus dem ſicheren
Winkel des Herzens entlaſſene Tat jenen tückiſchen Mächten an die
keines Menſchen Kunſt vertraulich macht Aber man hat es zumal in
den ganz großen Städten nicht bloß mit dem Arbeiterproletariat ſondern

auch mit dem Geſindel aus Neigung und Beruf zu tun das auch nach
Tauſenden zählt und ſolche Gelegenheiten nur zu gern benutzt oder bei
ſolchen Gelegenheiten benutzt wird um Skandale hervorzurufen teils aus
purer roher Luſt an Skandalen teils um dieſe zu räuberiſchen und anderen
Zwecken auszunutzen Es war nur natürlich und dringend geboten daß
für alle Fälle alles getan wurde um die Ordnung aufrecht zu erhalten
Es liegen bisher über den Verlauf des Tages folgende Meldungen vor

Berlin 21 Januar Die in den heutigen ſozialiſtiſchen Ver
ſammlungen angenommene Reſolution zerfiel in zwei Teile über die
getrennt abgeſtimmt wurde Jn dem erſten Teile begrüßt die Verſammlung
die revolutionären Ereigniſſe in Rußland und ſpricht den dortigen
Revolutionären ihre tiefſte Sympathie aus im zweiten Teile wird gegen
das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht in ſchärfſten Worten Proteſt
erhoben und das allgemeine gleiche Wahlrecht verlangt Beſonders ſtark

beſucht war die Verſammlung im Moabiter Geſellſchaftshauſe in der
Bebel ſprach Nach einem Bericht über dieſe Verſammlung hob Bebel
unter anderem hervor daß Prinz Ludwig von Bayern in der
bayeriſchen erſten Kammer für das allgemeine gleiche Wahlrecht ein
getreten ſei Würde der Prinz der heutigen Verſammlung beiwohnen ſo
würde er einen leuten herzlichen Empfang zu erwarten haben Nach einem
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gewachſen aber er war nebenbei kein Menſch der energiſch
zu handeln wußte

Sie wußte kaum was ſie ſprach ſo zitterte die ungeheure
Erregung durch all ihre Nerven

Dem Manne der in ehrlicher Empörung hierher geeilt war
mit der feſten Abſicht einen Schuldigen wenn möglich der
gerechten Strafe zuzuführen ging ihre echte Verzweiflung ans
Herz Daß ihre rührende Schönheit ihren Teil dazu beitrug
geſtand er ſich ſelbſt nicht ein

Wir wollen hoffen daß ſein Komplize nicht mehr auf dem
Kerbholz hat ſondern ſich damit begnügte ihn die Kaſtanien
aus dem Feuer holen zu laſſen mit meinem Chef ließe ſich
vielleicht reden noch wäre die Sache zu vertuſchen wenn
gnädiges Fräulein vielleicht ſelbſt

Sie meinen ſonſt nimmt das Gericht die Sache in die
Hand ſtöhnte Ruth auf

Er nickte ſtumm
Oh über dieſe Schmach dieſe Schande murmelte das

Mädchen die ſchlanken Finger in das üppige Haar krallend
warum mir das alles

Einige Sekunden verharrte ſie ſo den ſtarren Blick auf den
Fußboden gerichtet bis ein leichtes Räuſpern des vor ihr
ſtehenden Mannes ſie daran gemahnte daß keine Zeit war ſich
von ihrem Schmerz und ihrer Scham überwältigen zu laſſen
daß ſie noch einen ſchweren Weg vor ſich hatte zu dem ſie
äußere Ruhe und Faſſung braucht

Wenn Sie geſtatten begleite ich Sie Herr Wilhelmi
ſagte ſie mit unſicherem Blick ſein verlegen gerührtes Geſicht
ſtreifend vielleicht darf ich Sie bitten ein paar Minuten zu
warten ich bin raſch zum Ausgehen bereit

Er verneigte ſich linkiſch
Jch hätte Jhnen ſicher meine Begleitung angeboten Fräulein

Meridies Wir müſſen ſehen daß wir möglichſt unbemerkt zu
mehr für ſich er war leichtſinnig der Verführung nicht dem Chef gelangen ich führe Sie direkt in ſein Privatkontor
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C t e h 59 e u an e e h W ehe e 1weiteren Bericht über Bebels Rede jagte dieſer auch wenn auch die Sozial
demokraten heute nicht auf die Straße gingen könne es doch eines
Tages paſſieren daß ſie von der Straße gehen und einen Maſſenſtreik
protiamieren wie in Rußland

Berlin 21 Januar Die heute mittag abgehaltenen ſozialdemo
kratiſchen Verſammlungen in Berlin und Umgegend verliefen ſämtlich ohne
Störungen Gleichmäßig wurden überall die vom Parteiporſtande vor
geſchlagenen Reſolutiovnen angenommen Allenthalben waren deutlich die
Vorkehrungen der Polizei zur Aufrechterhaltung der Ordnung bemerkbar
Bis zu den Abendſtunden war die Ordnung uirgends geſtört Das
Straßenbild war völlig normal das Wetter regneriſch

Berlin 21 Januar Nach Telegrammen die aus Breslau
Danzig Dresden Erfurt Effen Frankfurt a Hannover
Kiel Kottbus Köln Poſen und anderen Städten des Reiches vor
liegen ſind die am heutigen Tage abgehaltenen ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen unter einſtimmiger Annahme der vom Parteivorſtand vor

geſchlagenen Reſolutionen ruhig verlaufen auch iſt es nirgends zu
Ruheſtörungen gekommmen Die Straßen boten ungefähr dasſelbe Bild
wie alle Sonntage Aus Mannheim wird gemeldet daß eine im Roſen
garten ſtattgehabte Verſammlung wegen einer von dem überwachenden
Polizeibeamten beanſtandeten Aeußerung des Referenten aufgelöſt wurde
ohne daß es indes zu Ruheſtörungen kam

Berlin 21 Januar Nach den bis abends vorliegenden Meldungen
iſt der heutige Tag u a auch in Hamburg Altona und Nachbarorten
in Düſſeldorf Krefeld Saarbrücken in ganz Oberſchleſten
und zahtreichen oſtpreußi ſchen Provinzſtädten ohne Störung der
Ordnung verlaufen Jn Chemnitz verliefen die Verſammlungen die ſich
mit der Reichstagserſatzwahl befaßten ruhig andere politiſche Ver
ſammlungen waren verboten und es iſt auch nicht verſucht worden ſolche

abzuhalten Jn Königsberg finden die Proteſtverſammlungen gegen das
Dreillaſſenwahlrecht erſt morgen abend ſiatt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer beſuchte
am Sonnabend morgen den Reichskanzler Fürſten von Bülow empfiug
ins Königliche Schloß zurückgekehrt den Hausminiſter von Wedel Profeſſor
Leſſing und Ober Hoſprediger Dryander zur i n emes Modells
für die Haupttür der Weſtfront des Domes und hörte die Vorrräge des
Staatsſetretärs des Reichsmarineamts und des Chefs des Militärtabinetts
Später nahm der Kaiſer mihtäriſche Meidungen entgegen darunter diejenige
des nach Südweſtafrika zurückkehrenden Hauprmanns der Schutztr
Franke Am Sonutag fand in gewohnter Weiſe die Feier des Krönungs
und Ordensfeſtes ſtatt

Die Trauerfeier für den Staatsſekretär Freiherrn
von Richthofen fand am Sonnabend nachmittag in der Dreifaltigkeits
Kirche ſtatt Der Kaiſer hatte mit ſeiner Verrretung den Kronprinze
beauftragt für die Kanſerin kam die Oberhofmeiſterin Gräfin von Brockdorff
Weiter bemerkte man in der überaus zahlreichen Trauerverſammlung den
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg den Reichskanzler Fürſten
von Bülow die Staatsminiſter Freiherr von Rheinbaben von Tirpitz
Dr Studt von Bethmann Hollweg Grafen von Poſadowsky Dr Beſeler
von Einem den Staatsſekretär Kraetke den Generalfeldmarſchall von Hahnke
den Generaladjutanten von Pleſſen die drei Kabinettschefs den Präſidenten
des Oberktrchenrats Voigts den Miniſterialdirektor Althoff den Grafen
Balleſtrem den Polizeipräſidenten von Borries und viele Abgeordnete
Das diplomatiſche Korps erſchien faſt vollzählig Konſiſtorialrat Pfarrer
Lahuſen hielt die Trauerrede Nach der Feier wurde der Sarg auf den
6ſpännigen Leichenwagen gehoben und zum Anhalter Bahnhof geleitet
Hinter dem Sarg fuhr die 6ſpännige GalaKutſche des Kaiſers Die Bei
ſetzung erfolgt Montag in BadenBaden

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung meldet Der
Königliche Geſandte in Hamburg von Tſchirſchky iſt zum Nachfolger
des Frhrn von Richthofen als Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
in Ausſicht genommen

längere Unterredung mit dem Reichskanzler Fürſten von Bülow und
wurde darauf vom Kaiſer empfangen

Großherzog Wilhelm von Luxemburg iſt auf Schloß Hohen
burg bei Tölz wo er gegenwärtig zur Jagd weilt erkrankt Ueber ſem
Befinden wurde am Sonnabend nach vigendes Bulletin ausgegeben

S Kgl Hoheit der Großherzog ſind nicht unbedenklich erkrankt Es

Herr von Tſchirſchkyy harte am Sonntag eine

handelt ſich um eine irkulanonsſtörung inſolge mangelhafter Herztätigkeit Eine neue n im Gchhn e eſenbet nicht vor Pro

feſſor Dr Bauer Dr Gröſchl
Einen Brief des Altreichskanzlers Fürſten Bis marck

der bisher nicht veröffentlicht worden verlas dieſer Tage in Oenabrück
der dortige Archivdirektor Dr Winter Das an W gerichtete Schreiben
lautet ſolgendermaßen Varzin 28 November 1890 Ew Hochwohl
geboren danke jch verbindlichſt jür die Ueberſendung Jhrer Artikel aus der
Gegenwart Jn der Sternigkeit mit welcher unſere politiſchen

Jnſtitunonen nach meinem Ausſcheiden aus dem Dienſt ungeſtört ſort
wirken liegt der beſte Beweis für die Unrichtigkeit der von meinen Gegnern
oft ausgeſprochenen Behauprung daß die deutſche Reichsveriaſſung nur
auf mich und meine Amichten zugeſchnitten ſei und durch mem Ausſcheiden
geſchädigt werden würde Den Wunſch nach Herſtellung einer großen
homogenen Parlamenismajorität teile ich mit Jhnen halte idn
aber für einen frommen der nach den mir verbliebenen Eindrücken
auch in Zukunft nicht mehr Ausſicht auf Erfüllung hat als ich in der
Vergangenheit gewinnen konnte Ich bin froh daß es mir ſolange ge
lungen iſt die Einigkeit der Dynaſtien zu erhalten Die der Parteten bis
zu einer konſtanten Mehrheit her zuſtellen war nicht möglich und wad es
ſchwerlich werden v Bismarck

Zur Frage der weiteren Erhöhung der Lehrergehälter
hat die preußiſche Regierung am Sonnabend in der Schulkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes erklären laſſen ſie ſei nur im Rahmen emes all
gemeinen Lehrerbeſoldungsgeſetzes möglich Nehme die Kommiſſion Anträge
auf weitere Erhöhung der Lehrergezälter an ſo werde dadurch die Schul
vorlage geſährdet An dem Lehrermangel ſeien nicht zu medrige Gehälter
ſchuld ſondern er habe ſeine Urſache darin daß die Vermehrung der
Lehrerbildungsanſtalten nicht mit der Bevölkerungszunahme Schritt ge
halten habe Dieſer Zuſtand ſolle aber jetzt nach Möglichkeit gebeſſert
werden Die Kommiſſion faßte noch keinen Beſchluß überwies die Anträge
vielmehr einer Unterkom miſſion Nach einem Bericht ſoll der Regierungs
vertreter auch von der übermäßigen Steigerung der Lehrergehälter in den
Städten der ein Ende gemacht werden müſſe geſprochen haben Natürlich
ſind die Lehrer hierüber anderer Meinung

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Feldwebel Franz Sitebert geboren am 1 2 76 zu Königsaue früher
im Jnfanterie Regiment Nr 144 am 5 Januar ds Js in Oravi m
folge gerreißens der Lufwröhre Halsſchlagader und Bruch der Wirbelſäule
durch Kamelbiy geſtorben

Aus Stuttgart wird unterm 21 Januar gemeldet Eine heute
im hieſigen Rathauſe zugunſten frieducher Beziehungen zwiſchen Eng
land und Deutſchland abgehaltene Verſammlung nahm einſtimmig eine
Reſolution an in der es heißt es ſei kein Grund vorhanden Gegen
ſätze zwiſchen England und Deutſchland zu ſchaffen oder zu dulden die
deren größte Güter zu gefährden geeignet ſeien Die Verſammlung ver
urteile jeden Verſuch beide Nat onen zu entzweien und ſie begrüße alle
auf die Aufrechterhaltung und Förderang guter Beziehungen zwiſchen ihnen
gerichteten Beſtrebungen wie ſie in beiden Ländern in zahlreichen Kund
gebungen der Bevölkerung zutage treten

Spanien
Die Verlobung des Königs Alfons

Die Prinzeſſin Ena von Battenberg iſt mit threr Mutter der
Prinzeſſin Beatrice nach einem Aufenthalte von mehreren Tagen in Paris
am Mittwoch voriger Woche in Biarritz angekommen Sie wohnt dort
in der Villa Mouriscot als Gaſt des Freiherrn Alfons von Pawel
Rammingen und ſeiner Gemahlin der Prinzeſſin Friederike von Hannover
Wie es heißt wird König Alfons XIII nunmehr am 24 ds Mts in
Biarritz emtreffen um offiziell um die Hand der Prinzeſſin Ena an
zuhalten Von Briarrtz werden die Prinzeſſinnen ſich nach Spanien be
geben und zunächſt einen Aufenthalt von mehreren Wochen in Algeciras
nehmen wo ſie mit der Prinzeſſin Ludwig von Battenberg bekanntlich
einer Prinzeſſin von Heſſen Schweſter der Kaiſerin von Rußland und
der Prinzeſſin Heinrich von Preußen zujammentreffen und ſie beabſichtigen
dann die Gräfin von Paris auf ihrer Beſitzung Villamanrique in der
Nähe von Cadtx zu beſuchen Von dort begeben ſie ſich zu der Kaiſerin
Eugente von Frankreich mit der ſie übrigens die Reiſe von London
nach Paris gemeinſchafthch zurückgelegt haben und ſie werden den 80 Ge
buristag der Wuwe Napoleons W bei dieſer in ihrer Villa Cyrnos am
Kap Marrm veileben

Rußland
Der Zar an die Leibgarde Koſaken

Jn Zarskoje Sjelo fand eine Beſichtigung der LeibGarde Koſalen durch
den Zaren ſtart nach der dieſer an das Regiment folgende Anſprnche
hielt Leibtoſaken Jm Laufe von 100 Jahren dient ihr treu und er
geben euren Zaren euren Cyefs und dem Vaterlande ſowohl zur Kriegs
zeit während der Feldzüge als auch zu Friedenszeiten auch gegenwärtig
in den Tagen des Aufruhrs die der Herr über Rußland verhängt hat
dient ihr und das ganze Doniſche Heer mir und Rußland ehrenhaft ueun
und ergeben Jn eurer Perſon danke ich den Doniſchen Koſaken ihr alle

a

Sie bat ihn darauf einen Moment Platz zu nehmen und
ließ ihn allein

Jm Nebenzimmer kauerte Walter in einer Sofaecke und
ſchluchzte laut

Sie trat zu ihm und legte die Hand auf ſeinen auf die
verſchränkten Arme geſenkten Kopf

Wir armen zwei ſagte ſie leiſe
Er richtete die tränenvollen Augen die ſchon ſo viel Leid

geſchaut zu ihrem ſchmerzeusſtarken Antlitz empor
Laß mich zu Hauſe bleiben ſtammelte er ich kann heut

nicht in die Klaſſe gehen mir jſſt ſo bange was iſt denn
nun eigentlich mit Heinz

Sie ſagte ihm was ſie wußte er war ja alt genug die
Wahrheit zu hören und zu verſtehen Er begriff voll und
ganz was ihnen drohte

Wie vernichtet blieb er in ſeiner Ecke ſitzen nachdem Ruth
ihm gern die Erlaubnis zum Bleiben gegeben Jhr graute
ſelbſt vor dem Alleinſein wenn ihr Weg etwa reſultatlos verlieſ

Die nächſte Stunde durchlebte ſie wie einen ſchweren
Traum Sie hatte ſich willenlos der Führung des blonden
Bankbeamten auvertraut der ſie vor der Tür in eine Droſchke
enötigt hatte und bemüht geweſen war ihk während der
urzen Fahrt gutmütig Troſt zuzuſprechen Mit ſeiner Hilfe

konnte ſie unauffällig das Zimmer des Chefs betreten Es
war wohl die ſchwerſte Stunde ihres Lebens da ſie als
demütig Bittende vor dem weißhaarigen finſter blickenden Ge
ſchäftsmanne ſtand

Er war ſehr erbittert über den Vertrauensbruch dieſes
jungen Menſchen dem er ſtets wohlwollend und gütig begegnet
war nie hatte er in ſeiner langjährigen Geſchäftszeit an
einem ſeiner Angeſtellten eine derartige Erfahrung gemacht
er wollte anfänglich von Schonung nichts wiſſen

Aber Ruth fand in der Herzensangſt um die Ehre ihres
Namens ſo bewegliche Worte ſie ſchilderte dem alten Manne
in ſo erſchütternder Weiſe ihr vom Unglück verfolgtes Leben
daß er ſich endlich zu dem Zugeſtändms hinreißen ließ die
ganze Angelegenheit totzuſchweigen wenn die unterſchlagene
Summe von 500 Mark bis abends erſetzt wäre

Ruth erklärte ſich aufatmend dazu bereit
Blitzſchnell überſchlug ſie in Gedanken die Summe welche

ſie daheim in ihrem Schreibtiſch aufbewahrte es würde
ungefähr reichen im Notfalle mußte ſie irgend einen
Schmuckgegenſtand verkaufen Noch dachte ſie nicht daran
von anderer Seite Hilfe zu erbitten Wer ſollte ſie ihr auch
gewähren

v

Nur Frau von Brockhaus konnte da in Frage kommen
und gegen dieſen Weg wehrte ſich ihr ganzer Stolz Sie
dachte ſich in die Seele der jungen Schweſter hinein die der
Couſine ihr Lebensglück verdankte wie beſchämend und
niederdrückend für ſie wenn mit ihrer Perſon noch die Miſere
ihrer Geſchwiſter verſchattend in Metas Daſein greifen ſollte
Nein Suſe gehörte nicht mehr zu ihnen außer dem Schmerz
um den Verluſt des Bruders durfte keine Ahnung ſeiner
Schande ihren Glückshimmel trüben Sie mußte auch dieſe
Stunden allein durchkämpfen

Ja wenn die Geheimrätin noch lebte
Jetzt wo ihre Kraft ſich wund gerieben an dem ſtieten

Kampfe mit allerlei Widerwärtigkeiten hätte ſie ſich gern zu
der gütigen energiſchen alten Dame geflüchtet vertrauensvoll
Rat und Hilfe von ihr erbeten Aber ſie war tot ihr ewig
unerreichbar

Unter ſolchen Gedanken legte ſie den Heimweg zu Fuß
zurück Ein förmlicher Widerwillen vor den Menſchen die
ſie in der Elektriſchen neugierig und vielleicht mitleidig anſtarren
würden hatte ſie bewogen die Strecke bis zu ihrem Hauſe zu
gehen

Die Aprilſonne braunte heiß auf ihr ſchwarzes Kleid
blendete die ſchmerzenden Augen ein häßlicher warmer Wind
trieb ihr Staub und Unrat ins Geſicht der vergiftete Atem der
Großſtadt umwehte ſie

Schweißperlen netzten ihre Stirn und ihre Füße waren wie
Blei ſo ſchwer als ſie endlich wieder in ihrem Zimmer ſtand

Walter ſaß noch immer ganz matt vom vielen Weinen auf
dem alten Fleck

Jſt Heinz denn wirklich fort Und wird man ihn ver
folgen Ruth ach Ruth

Sie nahm beruhigend feine heiße ſchlaffe Hand
Jch hoffe das Schlimmſte bleibt uns erſpart mein Junge

raff Dich jetzt auf geh in Dein Zimmer und waſch
Dir die Augen man kann nie wiſſen ob Suſe nicht mal
kommt ſie ſoll nie etwas von der Unterſchlagung erfahren

auch Karl nicht es würde ſie zu furchtbar treffen
wir beide tragen s allein Walter ganz allein nicht wahr

Jhre Stimme brach Sie wandte ſich raſch um und nahm
den Hut ab ein entſetzliches Gefühl troſtloſer Verein
ſamung raubte ihr die mühſam bewahrte Faſſung ſie
ſtach mit ſo haſtigen Fingern die Hutnadel in das grobe
Strohgeflecht daß die Spitze ihr tief in den Handteller drang

Der körperliche Schmerz tat ihr förmlich wohl Wenn ſie
nur hätte weinen können

aber meine treuen Koſaken empfangt meinen herziichen Dant für den
Dienſt Meine Herren Offiziere ich danke Jhnen von Herzen jür Jhreu
ausgezeichneten und muſterhaften Dienſt Als Zeichen meines Wohlwollens
für das Heer und das Regiment zähle ich Jhren Regimentskommandeur
meiner Suite zu und den Kommandierenden meiner Sſotnie ernenne ich
zum Flügeladfuranten

Trübe Ausſichten für das Zarenreich
Die Unterdrückung der revolutionären Bewegung wird

von Durnowo mit großem Erfolge in der Reſidenz und den Prvvinz
ſtädten fortgeſetzt da die Polizei im Beſitz aller Verzeichniſſe
der Mitglieder des Konſeils der Arbeiterdeputierten
nicht nur hier ſondern auch in der Provinz iſt Trotzdem dauert unent
wegt die Arbeit dieſer Elemente fort Ein Flugrian der ruſſiſchen
ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei kündigt dem B zufolge offen an
daß ſich nunmehr eine engere Fuſſon aller revolutionären
Verbände unter dem Druck der Verfolgung von ſeiten der Regierung
vollzogen hat Wenn der Kampf momentan auch ruhen müſſe ſo ſei die
Partei feſt entſchloſſen die Waffen nicht niederzulegen ſondern unentwegt
die Arbeiten für neue bald bevorſtehende Känpfe vorzubereiten Das
Flugblatt ſchließt mit der Aufforderung feſt zuſamnmenzuhalten zum Kampf
und zur Revolution und mit einer Reihe von Schmähreden gegen den

Kanonenzaren
Aus den Provinzialſtädten laufen Hilferufe bei dem Miniſter des

Jnneren ein die von der Furcht vor dem Frühjahr dittiert
ſind wo die Stadtbewohner Ausraubung der Städte durch
hungernde Bauern befichten Als Motiw für dieſe Befürchtung
wird angegeben daß die Bauern in den meiſten Gegenden die Gürer aus
geraubt haben keine Vorräte an Getreide zur Ernährung und zur Ausſaat
vorhanden ſind und die Bauern nicht wie ſonſt im Frühjahr gegen Frohn
dienſte von den Gursbeſitzern Darlehen erhalten Zudem brachte das Vdr
jahr eine Mißernte ſo daß den Bauern zur Friſtung ihres Lebens
nur die Plünderung der Städte übrig bleibt wenn die Regierung nicht
vorbeugend wirkt und Vorräte beſchafft Die Agitation zur Plünderung
der Städte im Jnnern Rußlands unter den Bauern iſt ſchon eifrig tätig

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingal Sokgl Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 22 Januar
Auszeichnungen Aus Anlaß des Krönungs und Ordengsfeſtes

haben folgende Peronen OrdensLAuszeichnungen erhalten Den Roten Adler
orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub v Prittwitz und Gaffron General
leutnant Kommandeur der 8 Dwiſion den Roten Adlerorden zweiter

aſſe mit Eichenlaub Dr Haupt Konſiſtorialrat ordentlicher Profeſſor
an der Un erſität Halle a den Roten Adlerorden vierter Klaſſe
Brehm Hauprmann im Füſilierregtment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal Magdeb Nr 36 Dr Finger ordenilicher Profeſſor an
der Univerſitat Halle a Dr Roux Geheimer Medizinalrat ordent
licher Profeſſor an der Unwerſität Halle a den Königl Kronenorden
zweiter Klaſſe Holfeld Geheimer Oberpoſtrat Oberpoſtdirektor Halle a
Frhr von Maltzahn Oberſt Kommandeur der 8 Kavalleriebrigade
Wittje Ober t Kommandeur der 8 Feldartilleriebrigade den Königl
Kronenorden dritter Klaſſe Pedell Oberregierungsrat bei der Etſen
bahndireknon Halle a den Königl Kronenorden vierter Klaſſe
Ebeling Bürgermeiſter in Löbejün das Allgemeine Ehrenzeichen
Gärtner Eiſenbahnzugführer Leopold Diener im Pathologyichen
Jnſtitut Metze Vizeküſter und Kirchendiener Thiele Oberpotſchaffner
in Halle a S Ferner iſt dem Geh Kommerzientat Richard Riedel
hierſelbſt der Königl Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden

Perſonalnachrichten Der Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahn
baufachs Mörchen iſt der hieſigen Königl Eiſenbahndirektion zur Be
ſchäftigung überwieſen worden An das Stadigymnaſium in Halle a S
iſt der Oberlehrer Dr Otto Reinecke bisher am Gymnaſium mm Stendal
vom 1 April 1906 ab berufen worden Befördert wurde Der Grenz
aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt Rekowski in Emden zum Steuer
aſſiſtenten in Halle a S Verſetzt wurden Peterſen Ober Konnolleur
zur Leuung einer Zuckerſteuerſtelle in Halle als Ober Kontrolleur für den
gollabſertigungsdienſt daſelbſt Thomſen Ober Kontrolleur für den Zoll
abſertigungsdienſt Steuerinſpektor von Magdeburg als Overkontrolleur zur
Leitung einer Zuckerſteuerſtelle Steuerinſpekior nach Halle a S Den
Stationsvorſteher 2 Kl Klaus iſt die Verwaltung der Station Ammen
dorf überiragen worden

Erwerb des Amtsgartens Der StadtverordnetenVerſammlung
iſt folgende Magiſtratsvorlage zugegangen Durch Stadtverordnetenberchluß
vom 21 März 1904 genehmigte die Verſammlung den Ankauf des
Domänengehöfts Giebichenſtein nebſt Burgruine und Amtsgarten rund
69 000 qm 27 28 Mocgen zum Preiſe von 171000 Mk und be
willigte dieſen Kauſpreis aus dem ſtädt ſchen Vermögen Hierbei ſollte
unſere Stadt die Verpflichtung übernehmen den Amtsgarten und den
Burggraben dauernd von der Bebauung auszuſchließen und als Park und
Garten bezw als Graben zu erhalten ferner ſämtliche hiſtoriſche Gebäude
des Domänengehöns und die Burgruine nach den Beſtimmungen über die

Walter der müde aufgeſtanden war preßte ſeinen Kopf
einen Moment an ihre Schulter

Wenn ich doch erſt groß wäre Ruth und Dir helfen
könnte ich verſprech Dir s auch ich will mir alle Mühe
geben Dir nur Freude zu machen

Ruth liebkoſte erſchüttert ſeine blaſſe Wange
Laß Dir s eine Lehre ſein mein Junge wohin es führt

wenn man nicht freudig arbeiten lernt nicht ehrlich danach
ſtrebt etwas tüchtiges im Leben zu leiſten aber nun laß
mich allein

Gehorſam verſchwand der Knabe in ſein nebenanliegendes
Zimmer

Ruth aber nahm aus dem Körbchen auf ihrem Nähtiſch
ihren Schlüſſelbund und ins Nebenzimmer tretend ging ſie bis
zu dem kleinen Schreibtiſch in der Fenſterecke und öffnete eine
Schublade ſeines zierlichen Aufſatzes Mehrere kleine Vipp
käſtchen waren darin enthalten in denen Ruth pemlich genau
das Geld für Miete den Haushalt Bekleidung und ſonſtige
Ausgaben einzuteilen pflegte eins barg ihre perſönlichen
Erſparmiſſe das Reſultat halbjährigen aufreibenden Fleißes

Sie nahm es zuerſt in die Hand es war ſo merkwürdig
leicht darin eine unbeſtimmte Angſt überfiel ſie lähmend
ſie hob den Deckel ab ſie ſtierte hinein mit Augen die ſich
vor Entſetzen wetteten das Käſtchen war leer

Sie lächelte faſt blöde vor ſich hin Sie hatte die Gold
ſtücke neulich wohl aus Verſehen in eine andere Kaſſe getan

Jhre zitternde Hand taſtete weiter entfernte die Deckel der
übrigen Schächtelchen überall die gleiche grauenhafte Leere
die ſie höhniſch anzugrinſen ſchien

Und da ein weißer Zettel
Verzeih mir ich gehe nach Amerika ich will frei ſein

6 Kapitel
Jn ſeinem Zimmer fuhr Walter von dem Buche das er

ſich zur Zerſtreuung vorgenommen empor War das nicht ein
Schrei geweſen Er horchte angeſtrengt Alles blieb ſtill
aber nun wieder das klang wie Stöhnen eines zu Tode
verwundeten Menſchen Mit ſchlotternden Knien ſchleppte er
ſich zur Tür Ruth War das altes Weh oder neuer Schmerz

Dem Knaben zog ſich das Herz zuſammen vor Grauen
Er konnte das Leid der geliebten Schweſter nicht mehr mit
anſehen

Waährend er noch zögerte ob er zu Ruth eilen oder ruhig
hier bleiben ſollte klang draußen die Entreeglocke

Er ſtürzte förmlich zur Tür wie erlöſt
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Weiterveräußerung freigegeben werden ſollte

e

zu unterhaltenpfiege auf der Stadt alle übrigenabzubrechen nur mit Genehmigung der Regierung neue Gebäude
qu Grundſtücken zu errichten und dieſelben keinesfalls an Dritte

wener zu veräußern Den Abſchluß dieſes Kaufvertrags beanſtandete
der Finanzminiſter weil ihm der Kaufpreis zu niedrig erſchien
Dann trat der Generalmajor von Bagenski welcher inzwiſchen
das zur Domäne Giebichenſtein gehörige Vorwerk Seeben vom Fiskus
käuflich erworben haite als Konkurrent unſerer Stadt auf und bot der
Regierung für das Domänengehöft nebſt Burgruine und Amtsgarten3000 Mk mehr alſo 180 000 Mk unter den ſonſtigen mit uns

vereinbarten Bedingungen Infolgedeſſen veranlaßte das Miniſterium eine
neue Schätzung der qu Grundſtücke auf zweifacher Grundlage einmal nach
den mu uns vereinbarten einſchränkenden Bedingungen dann aber auch
auf der Giundlage daß zwar die hiſtoriſchen Gebäude und die Burg
ruine erhalten werden ſollien der Amtsgarten aber für Bebauung und

Dieſe Schätzung hat dem
Vernehmen nach für beide Fälle erheblich höhere Ergebniſſe vorgeſehen
als die Regierung früher angenommen hatte Demnächſt hat der Land
wutſchaſtsmintſter im Einverſtändnis mit dem Finanzminiſter uns

e

anf den

unterm 2 November vorigen Jayres die Burgruine nebſt dem Amts
garten d 49 000 qm 19 20 Morgen zum Preiſe von 150 000 Mk

zu ügtich des durch Regierungstaxe feſtzuſtellenden Holzwertes der Bäume e

im Garten welcher von der Regierung auf 5900 Mt geſchätzt iſt unter
denſelben einſchränkenden Bedingungen wie früher jedoch mit der Maßgabe
daß ww die etwa vorhandenen Panonatslaſten übernehmen ſollen zum
Kauf angeboten indem derſelbe gleichzeitig dem Generalmajor von Bagenski
das Domänengehöft mit den hiſtoriſchen Gebäuden rd 20 000 qm acht
Morgen unter gleichen einſchränkenden Bedingungen zum Preiſe von
110 Mk zum Kauf anbot Herr von Bagenski hat dieſe Offerte
unverändert angenommen Nach ſorgfältiger Erwägung aller gegen und
für die uns unterm 2 November v J gemachte Offerte ſprechenden Um
ſtände ſind wir zu dem einſtimmigen Beſchluſſe gelangt der geehrten Ver
ſammlung die unveränderte Annahme dieſer Offerte zu empfehlen Am
meiſten Bedenken hatten wir gegen Uebernahme etwaiger der Höhe
nach taum zu ſchätzenden Patronatslaſten auf Grund der überein
ſtimmenden Gutachten der Stadträte Elze und Winter vom 17 und
19 November v ſind wir jedoch zu der Ueberzeugung gelangt daß
ſolche Laſten nicht zu fürchten ſind weil wenn wider Erwarien ein
Patronat auf den qu Grundſtücken ruhen ſollte dies nur ein Realpatrongat
ſein könnte welches ſich dann auf alle Teile de

Giebichenſtein Seeben erſtrecken würde Dies hat die Regierung offenbar
angenommen denn ſie hat nicht nur in threr von Herrn von Bagenstt
angenommenen Offerte betr das Domänengeyöft Giebichenſtein ſondern
auch in dem mit ihm abgeſchloſſenen Kaufverrrage über das Vorwerd
Seeben die qu Patronatslaſten auf ihn übertragen Wir fürchten
daß wenn wir die qu Offerte vom 2 Nobember v Js nicht annehmen
die Burgruine und der Amtsgarten in Prioateigentum übergeben
wiud zumal Herr von Bagenski ſich ſchon eifrig bemüht die Burgruine
und einen angrenzenden Teil des Amtsgartens käuflich zu erverben
Abgeſehen davon daß wir es für geboten erachten die Burqrume
dieſes ſchöne Wahrzeichen unſerer Stadt dauernd in ſtädtiſchen Beſitz
zu bringen halten wir die Erwerbung und Ergaltung des herrlichen Amts
gartens als Erholungsor für unſere ſtetig wachſende Bevölkerung für
ditngend wünſchenswert zugleich erſcheint es uns vorteilhaft die Stadr
gärtnerei in den Amtsgarten zu verlegen um das jetzige Stadtgärtnerei
Grundſtück für Errichtung einer öffenthichen Schwimm und Badeanſtalt
verwenden zu können Am wichtigſten iſt jedoch für die Erwerbung des
Amtegartens der Umſtand daß wir den Hauptjammelkanal der ſtädtiſchen
Entwäſſerungsanlage durch denſelben führen müſſen der Stadtbaurar
Lammers ſchatzt die unſerer Stadt wenn ſie das Eigentum des qu Grund
ſtücks nicht erlangen jollte erwachſenden Ausgaben für die genannte An
lage auf rund 33 000 Mk vgl ſein Gutachten vom 20 November v JS
Hiernach beantragen wir 1 die unveränderte Annahine der miniſtertellen
Offerte vom 2 November 1905 2 die Bewilligung von 155 090 Mt

zur Deckung des Kauſpreiſes aus dem ſtädtiſchen Vermögen
Vereinshaus Vorträge Den erſten der ſechs angekündigten

Vereinehaus Vorträge hielt geſtern Herr Prof Dr Lindner über Die
weiße und die gelbe Rajſe in Vergangenheit und Zukunft
Das 19 Jahrhundert ſo führte der Vortiagende aus das die ganze Erde
in ein großes allge meines Jntereſſengebiet verwandelt hat hat uns auch den
fernen Oſten näher gerückt Der ru ſiſchjapaniſche Krieg nahm die Bedeutung
eines Entſcheidungslampfes zwiſchen der gelben und weißen Raſſe an
Beide haben in der Geſchichte eine verſchiedene Rolle geſpielt die ſehr
wohl auf große einſchneidende Raſſenunterſchiede zurückſührbar iſt Die
Mongolen ſind Autorttäts oder Maſſenmenſchen die Jndogermaken
Jndwidualiſten jene ſind Realtſten Verſtandesmenſchen dieſe Jdealiſten
Gemürsmenſchen was ſich beſonders ſcharf in den Religionen beider aus
prägt Verrät der Mongole Geringſchätzung und Verachtung des Fremden
ſo der Germane Hinneigung und Anpaſſungsſähigteint für dasſelbe Alles
in allem ſind Mongolen wohl anders aber nicht geringer beanlagt
als die Jndogermanen Von den mongoliſchen Völkern haben die Chmefett
die ſchon im 3 Jahriaujend v Chr ein hochentwickeltes Staatsweſen
beſaßen die größte Bedeutung für unſere abendländiſche Kultur und
Geſchichte gehabt Jn vielen Erfindungen Pulwver Verfahren des Druckes
Kompaß uſw boten ſie uns Grundelemente unſeres modernen
Lebens und durch mancherlei kriegeriſche Vorſtöße Hunnen Bulgaren

die

Die

Tartaren Mongolen Türken übten ihre Stammesgenoſſen auf
die Weltgeſchichte entſcheidenden Einfluß aus Die Abſperrung
Chinas datiert erſt ſeit dem 15 Jahrhundert hat ſich aber fernt
dem 19 Jahrhundert nicht mehr aufrecht erhalten laſſen Der
Aufteilung Chinas trat Japan im ruſſiſch japaniſchen Kriege erfolgreich
entgegen und erweckte dadurch die Furcht vor der gelben Gefahr Jndes
droht von dem kleinen Japan mit ſeiner verhältnismäßig geringen Aus
fuhr keine Gefahr für den europäiſchen Handel Jedenfalls iſt Japan
nicht zur Führung der möngoliſchen Völker in der Zukunft berufen wohl
aber China Bei der Aufſchließung dieſes rieſigen Reiches das eine unge
heure Bevölkerung reiche Bodenſchätze und einen anpaſſungsfähigen Kauf
mannsſtand beſitzt iſt Europa mit em Kapital und ſeiner Technik
unentbehrlich Möge an dem ſich hier bietenden rieſigen Markte auch
Dentſchland ſeinen vollen Anteil erhalten wozu ihm eine vorſichtige die
chineſiſche Eigenart berückſichtigende Polink behilſlich ſein kann

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
In der letzten Sitzung hielt Herr Profeſſor Dr Baumert einen längeren
hochintereſſanten Vortrag über den Arſennachweis Der Arſenik iſt ber
vielen Giftmorden im Spiel als Rattengift iſt er verhältnismäßig lich
zugänglich und weit bekannt und da er eines beſonderen Geſchmackes und
Geruches entbehrt ſo läßt ſich das Gift den Speiſen beimiſchen
Die Frage nach dem Nachweis dieſes Giftes iſt daher für die gerichtiliche
Chemie von großer Wichtigkeit Der Nachweis geſtaltet ſich relatip leicht
wenn ſich im Magen noch Körnchen von Arſeutk der eine ſehr ſchwer
lösliche Subſtanz darſtellt vorfinden für derartige Körnchen gibt es eine
Rihe von einfachen Proben zur Feſtſtellung uber Jdentität die Vor
tragender teils an bereits fertig geſteiten Präparaten zeigie teils der Ver
ſammlung prakiiſch vorführte Viel ſchwieriger liegt dagegen die Sache
wenn bei einer Vergiftung durch Erbrechen der Arſenik zum größten Teil
beſeitigt und die geringen Reſte ſich bereits im Körper verteilt haben

u Reaktion benutzen in die mit etwas
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Man kann dann die ſogen Rein ſch
Salz äure angeſäuerte Maſſ wird ein Kupferblech h neingeſtecklt auf welchem
ſich dann das Arten als eiſengraue Auflage niederſchlägt und durch ſtarkes
Erhitzen den weiß glän enden Spiegel der arſenigen Säure ergibt Das
eigentlich klaſſiſche und in der ſorenſiſchen Chemie vorzugsweiſe übliche Ver
fahren iſt aber das von dem Engländer Marſh 1790 1846 herrührende
r Grundgedanke für dasſelbe iſt in der üblichen Weiſe ans Zink und
Schwefelſäute entwickelten Waſſerſtoff zu der auf A ſenik zu prüfenden
Subſtanz zuzuleiten dann bildet ſich aus dem Arſenik flüchtiger Arſen
waſſerſtoff und dieſer wird in der Glühhitze in Arſen und Waſſerſtoff zer
legt erſteres ſchlägt ſich dann hinter der erhitz en Stelle des ausführen den
Gasrohres als glänzender ſchwarzer Arſenſpiegel nieder Redner demon
ſirierte an einer Abbildun den Marjh ſchen Apparat in der Form wie
derielbe gegenwärtig üblich iſt Man kann durch dieſes Verſahren noch
Hundertſtel Milligramm ſehr bequem nachweiſen ja durch moderne
an dem Apparat angebrachte Verbeſſerungen ſoll es gelungen ſein noch
ſehr viel geringere Mengen deutlich nachzuweiſen Nun erhebt ſich hier
freilich noch eine große Schwierigkeit dadarch daß ein großer Teil der
uns umſebenden Gegenſtände nicht vollkommen frei von Arſen iſt es
kann alſo dieſer Stoff eventuell auch nachträglich in eine Leiche gelangt

ſein ohne daß es ſich um eine Vergiftung zu handeln braucht Es
ommt dann darauf an daß wenn wirklich eine Vergiſtung vorliegt greif
bare d h der quantitativen Analyſe zugängliche Mengen von Arſen vor

handen ſein müſſen
genannter Vergleichsſpiegelſkalen d h man ſtellt ſich aus einer genau be

Für dieſe Mengenbeſtimmung bedient man ſich ſo

Menge von Arſenik einen Arſenſpiegel her und vergleicht damit

h u al An e eden bei der Unterſuchung des zu prüfenden Odjektes gefundenen Erheb
ich zuverläſſiger iſt aber ein neueres Verfahren bei welchem gleichfalls
Arſenwaſſerſtoffentwicklung benutzt wird dann aber die quantitaive Me
unter Benutzung einer Silbernitratlöſung geſchieht Bei Gelegenheit der
im Anſchluy an ben mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag an ihn
aus der Verſammlung gerichteten Fragen kam Redner noch näher auf die
Schwierigkeit zu ſprechen die zum Nachweis erforderlichen Reagentien und
Apparate hinreichend arſenſrei zu bekommen Ferner wies Vortragender
auf die außerordentliche Giftigkeit des Arſenwaſſerſtoffes hin z B iſt ſein
Enidecker der Vergiftung erlegen und noch heute ereignen ſich mitunter
Unglücksfälle mit Kinderluftballons welche infolge der Verwendung ſchlechten
Materials bei der Entwicklung des zur Füllung dienenden Waſſerſtoffes
oft betkächtliche Mengen von Arſenwaſſerſtoff enthalten Zum Schluß
ſprach Herr Bernau über einige erratiſche Blöcke die er kürzlich bei einer
Reiſe in der Nähe von Frankfurt a O zu ſehen Gelegenheit hatte und
legte Photographien von denſelben vor

Wahlrechtedemonſtration der Sozialdemokratie Die von
der Sozialdemokratie geſtern im Bellevue dem Burgtyeater dem
Lindenhof und in Bernſteins Reſtaurant veranſtalteten Wahlrechts

Verſammlungen waren ſehr zahtreich beſucht Namentlich im Bellevue
hatten ſich Tauſende von Teilneymern darunter namentlich viele aus dem
Norden der Stadt nicht nur im Saale ſondern auch im Garten und in
der Lindenſtraße bis zum Ranniſchenplatz hin angeſammelt Jm Saale
hielt Reichstagsabgeordneter Adolf Thiele einen Vortrag und es gelangte
dann eine Reſolunon zur Annahme in welcher den Revolutionären in
Rußland Sympathie ausgeſprochen und gegen das preußiſche Landtags
waylrecht proteſtiert wird Angeſichts der ernſten Maßnahmen welche zur
Unterdrückung eiwaiger Straßenkundgebungen getroffen waren ermahnte
Herr Thiele die Genoſſen dringend ſich Straßendemonſtrationen und Aus
fällen gegen die Polizei ſtreng zu enthalten Einige junge Leute konnten
es zwar nicht laſſen die Poltzeibeamten zu verhöhnen ſonſt ging die
Menge aber nach Schluß der gcanminng kurz nach 1 Uhr
ſehr ruhig und in zwangloſen Gruppen über den Ranniſchenplatz
nach dem Steinveg zu Am Franckepiatz verdichtete ſich die
Menſchenmenge aber derart daß es den Emdruck machte als ob man in
geſchloſſenem Zuge nach und über den Markt ziehen wollte Herr Polizei
inſpektor von Doiſow ſperrte deshalb die Ranniſcheſtraße und ſorderte
die Menge auf auseinander zu gehen Dieſer Weiſung kam man nach
einigem Zögern auch nach und die Maſſe bog in die Neue Promenade und
den Moritz winger ein Nun ſuchte aber die Mehrzahl durch die Nebenſtraßen
auf den Markt zu gelangen Alle Zugänge nach dem Markte waren aber
polizeinch abgeſperrt und da außerdem zwei Dampfſpritzen herangezogen
waren welche bereit waren den aus den Nebenſtraßen heranſtrömenden
Maſſen kalte Waſſerſtrahlen entgegenzuſchleudern ſo kehrien die Demon
ſtranten um und gingen ruhig auseinander Auf dem Markte hatte ſich
zwar eine große Menſchenmenge angeſammelt dieſe beſtand aber aus
ſchließlich aus Neugierigen beſonders vielen Frauen und Kindern die
abſolut die Revoluon ſehen wollten dann aber als nichts geſchah
wieder davongingen Elemente die mit der Sozialdemokratie abſolut
nichts zu tun haben ſuchten durch Unjug die Aufmerkſamkeit auf ſich zu
lenken alle Unegeimäßigteiten wurden aber im Keim erſtickt Gegen
21 Uhr rückte die Feuerwehr wieder in das Depot ab und um dieſe
Zeit zrugen auch bezeits alle Straßen in der Umgebung des
Marktes das gewöhnliche ſonntägliche Gepräge in den weiter
nördlich gelegenen Straßen war von den Vorgängen überhaupt
nichts zu bemerken geweſen Wegen Vergehen gegen S 116 Str B
und Uebertretung des S 75 der Straßenpolizei Verordnung wurden
34 Perſonen feſtgenommen Von der Waffe brauchte indes kein Gebrauch
gemacht zu werden Verſchiedene zum Teil noch ſchulpflichtige Knaben
griffen zwar Poltzeibeamie tätlich an dieſe dummen Jungen wurden aber
in anderer Weiſe zurückgeſchlagen

Der Zentral Verband Deutſcher Händler Markt und
Meßreiſender hält ſeinen 15 Verbandstag am Dienstag den 23 und
Mutwoch den 24 Januar 1996 jeweils vormittags 10 Uhr beginnend in
der Katjer Wilhelméhalle hierjelbit ab Die Tagesordnung lautet 1 Er
öffnung des Verbandstages durch den Vorſitzenden des Lokalvereins Halle
2 Uebernahme der Leitung desſelben durch den Verbands Vorſitzenden
Paüfung der Mandate 3 Berichterſtattung über das abgelaufene
14 Geſchäftsjahr und Abrechnung 4 Wahl zweier Rechnungeprüfer
5 Beratung der bis zum 9 d Mts eingegangenen Anträge

Die Kochſchunle im Gemeindehanſe zu St beginnt
ihren nächſten Kurſus noch nicht am 22 d Mis ſondern eine Woche
päter alſo am Montag den 29 Januar Anmeldungen werden noch
entgegengenommen im Amts zimmer des Gemeindehaufes oder bei Frau
Oymse Saalberg I

Verein für Naturkunde Mittwoch den 24 Januar abends
8 Uhr Sitzung in der Dresdeuer Bierhalle Tagesordnung Herr
Zahnarzt Hirſch Ueber das Weſen der Dentitionen Zahnungen des

Herr Poenicke Der Wels Herr Riungler Pracht
ſammlung jüdafrikaniſcher Käfer Cerambyeiden und Cetoniden
Demonſtrations Mikrofkop Gäſte ſind willtommen

Sterbefälle Halle Süd In vergangener Woche verſtarben an
unbetannter Todesurſache 1 Darmkrebs 1 Darmgeſchwuiſt 1 Lungen
entzündung 2 Schlaganfall 1 Brechdurchfall 1 Wundroſe 1 Tuberkuloſe 3
Anersſchwäche 1 Pädatrophie 1 Kindbetifieber Magenkrebs 1 Nieren
entzündung 1 Brandwunden 1 Krämpfe 2 Scharlach 3 Hirnblutung 1
Darmkatarrch 1 Bruſtfellentzündung 1 Maſtdarmkiebs 1 Lungen
erweiterung 1 Typhus 1 Herzjehier 1 Totgeburten 2 zuſammen 31
Darunter befinden ſich 8 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts
fremde Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an
Degeneratio cordis Struma 1 Ryhachitis 1 Lues 1 allgemeiner Schwäche
und Krämpfe 1 Arterioſtleroſe und chroniſcher Nierenentzündung 1 Alters
ſchwäche 1 an akutem Magendarmkatarrh 1 Darmkatarrh und Haut
ausſchiag 1 Gaſtroenteritis 1 Lungenentzündung 3 Rippenfellentzündung 1
Unterleibstyphus 1 Lungentuberkuloſe 1 Totgeburien 1 zuſammen 16

Weiteres Lokales ſiehe J Beilage

Säugetieres

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig Januar Meldung der L N Eine Bluttat

der ein Menſchenleben zum Opfer fiel iſt am Sonnabend nachts im Grund

ſtück Geraer Straße Nr 3 verübt worden Daſelbſt geriet in ſeiner Woh
nung der aus Blazyowo in der Provinz Poſen gebürtige 43 Jahre alte
Arbeiter Franz Berus mit dem bei ihm wohnenden Arbeiter Stanislaus
Mareiniak aus Lucin Kreis Schrimm in Streitigkeiten Jm Verlaufe
derſelben zog Mareiniak ſein Taſchenmeſſer und ſtach damit ſeinen
Gegner ins Geſicht und in den Hals wobei die Schlagader getroffen
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wurde Der Schwerverletzte ſtarb bald darauf Berus hinterläßt Frau
und acht Kinder im Alter von 3 bis zu 18 Jahren Der Täter wurde
ſofort verhaſtet

Berlin 22 Januar Wolff s Bur Geſtern um 1 Uhr be
gann die Tafel im Weißen Saale Es nahmen der Kaiſer und die
Kaiferin der Kronprinz und die anderen hier weilenden Prinzen der
Reichskanzler Fürſt Bülow das diplomatiſche Korps u a teil Der
Kaiſer trank auf das Wohl der neuernannten Ritter Nachher hielten die

Majeſtäten Cercle ab Jm Schloſſe waren ausnahms weiſe
Truppen ſtationiert

Berlin Januar Meldung des B Der zum Nach
folger des Freiherrn v Richthofen beſtimmte preußiſche Geſandte in Ham

burg von Tſchirſchky und Bögendorff kehrte geſtern nach Hamburg
zurück um ſich in den Hanſeſtädten und an den beiden mecklenburziſchen

Höſen zu verabſchieden
Staatsſekretär von Tſchirſchly begann ſeine Laufbahn im Auswärtigen

Amte zu der Zeit als Herbert Bismarck an deſſen F ſtand Er war
dem Sohn des AltReichskanziers gewiſſermaßen als Sekretär zur Seite
und wurde dann zunächſt zur Botſchaft nach Konſtantinopel verſetzt Von
dort kam er als Botſchaftsſekretär nach Petersburg wo er mehrere
Jahre verblieb Später wurde er Miniſterreſident in Luxemburg Als
der Geſandte von KiderlenWächter gegenwärtig in Bukareſt ſeinen Poſten
in Hamburg verließ wurde Herr von Tſchirſchly zum preußiſchen Gefandten
für die Hanſeſtädte und die beiden mecklenburgiſchen Staaten ernannt Jn
dieſer Eigenſchaft begleitete er den Kaiſer wiederholt auf größeren Reiſen
als Vertreter des Auswärtigen Amts Er ſteht beim Monarchen in
hohem Anſehen und wurde von ihm im Auguſt 1903 durch Verlethung

J uur Delledes Roten Adlerordens zweiter mit Eichenlaub ausge
neue Staatsſekretär des Auswärtigen Amts ſteht jetzt in der

Der
Mime der

v JahreKiel 22 Januar Wolff s Bur Der Dampfer John Brinl
mann iſt infolge einer Kolliſion bei Kilometer 12 im Ka ſer Witheim
Kanal geſunken Jnfolge des Unfalls können den Kaiſer Wilhelm
Kanal bis auf weiteres nur Schiffe bis zu 15 mm Breite und bis zu 6,5 m
Tiefgang paſſieren

Schloß Hoheunburg 22 Januar Wolff s Bur Nach einem
geſtern ausgegebenen ärzilichen Bericht iſt der Großherzog von Luxem
burg nach leichtem Unwohljein am vergangenen Montag unter Auftreten
neuer Symptome erkrankt Es trat eine allmählich zunehmende Er
ſchwerung des Sprachvermögens und Schluckvermögens ein mit
Neigung zur Schlafſucht aber ohne Störung des Bewußtſeins Dabei
beſteht allgemeine Relagxation der Körpermuskeln jedoch keine neue Lähmung

Die Herztätigkeit hat ſich etwas gebeſſert Siehe Deutſches Reich Red
Paris 22 Januar Wolff s Bur Clemencean polemiſiert in

der Aurore wieder gegen die Kolonialſchwärmer die ein fran zöſtſches
Generalmandat für die Polizeiorgantſation in Marokko
wünſchen Wenn wir ſchreibt er das Generalmandat erhalten ſollten
um das Polizeirecht im ganzen marotkkaniſchen Reiche auszuüben ſo wie
das Herr Revoil im Grunde ſeines Herzens wahrſcheinlich erſehnt ſo
bedeutete das den Beginn kriegeriſcher Operationen deren Ende
ſicherlich die nächſte Generation noch nicht abſehen würde Bismarck

warf uns Tunis zum Verſpeiſen hin Wilhelm II konnte das
Bismarckſche Werk unſerer Schwächung vollenden wenn er uns dazu
gebracht hätte uns in Marokko zu verbluten Er hat ſich dem mit
einer Entſchiedenheit widerſetzt für die jeder gute Patriot ihm Dank
wiſſen muß

Paris 22 Januar Meldung des B Nach hier ein
gegangenen Meldungen ſind bereits in allen venezolaniſchen Hafen
plätzen ſtarke Beſatzungen eingerückt Jn La Guayra traf Caſtro
Vorjorge die Annäherung franzöſiſcher Kriegsſchiffe zu verhindern
Man glaubt daß der franzöſiſche Admiral Lapeyrière beauftragt iſt mit
ſeinem Geſchwader von Trinidad ſich einem venezolaniſchen Hafen zu
nähern

Biarritz Januar Wolffs Bur Geſtern vormittag war
ein Gerücht in Umlauf demzufolge gegen die frühere Königin Natalie
von Serbien hier ein Anſchlag verübt ſein ſollte Dieſes Gerücht iſt
vollkommen unwahr

Petersburg 22 Januar Meldung des B Zu dem
Bombenfunde in der Preiſchiſtentiſtraße zu Moskau wird jetzt ge
meldet daß der wirkliche Name der angeblichen Fürſtin Koslows a Keller

iſt ſie iſt die Tochter eines Generalleutnants und lebte in der Wohnung
ihrer Schweſter Frau Osnobiſchin Die gefundenen Bomben ſollten am 19 d M

während des Feſtes der Waſſerweihe benutzt werden um den General
gouverneur Admiral Dubaſſow den Stadthauptmann Baron Medem
und den Gouverneur zu töten Der Plan war ſo angelegt daß aus jener
Wohnung mehrere Mitglieder der ſojial revolutionären Partei auf ver
ſchiedenen Wegen mit Bomben bewaffnet werden und das Attentat aus
führen ſollten Außerdem ſollten verſchiedene Regierungsgebäude durch
Bomben zerſtört werden Fräulein Keller iſt verhaftet in ihrer Wohnung
ferner wurden fünf andere Perſonen feſtgenommen die verdächtig ſind an
dem geplanten Attentat beteiligt geweſen zu ſein außerdem die Studentin
Fräulein Fedler bei der wichtige Dokumente und Liſten gefunden wurden
Bomben wurden auch im Kirchenhaus des Satſchatiewski Kloßers entdeckt

London 22 Januar Wolff s Bur Gewählt ſind bis Sonn
abend abend 255 Liverale 35 Arbeiterparteiler 113 Unioniſten und
79 Nationaliſten Die Liberalen haben 139 die Arbeiterparteiler 28 die
Unioniſten 8 und die Nationaliſten 1 Mandat gewonnen

Newyork 22 Januar Laff Bur Die aus dem Weſten
kommende Hitzwelle hat jetzt Newyork erreicht Jn den öſtlichen Staaten
beträgt die Temperatur in den Straßen 70 Grad Fahrenheit Jn
Chicago und Detroit verzeichnete das Thermometer am Sonnabend
den wärmſten Wintertag ſeit Beſtehen des Wetterbureaus Jn Pittsburg
herrſcht eine Hitze wie im Hochſommer

Philadelphia 22 Januar Wolffs Bur Bei einer durch
falſchen Feuerläürm in der St Pauuluskirche der Baptiſtengemeinde
hervorgerufenen Panik ſind 18 Perſonen umgekommen und 40 ver
letzt worden Die große Menge der zu Schaden gekommenen Perſonen
erklärt ſich dadurch daß beim Herausdrängen der Menge von oben ein

Treppengeländer brach und viele Perſonen die Treppe hinabſtürzten

m meeeeereeereggEinstimmiges Urteil

t

das Beſte

fürs Blut und schwache Ierven

Dr med Bonn ſchreibt z B Eiſentropon verordne ich faſt täglich
ich ſchätze es als bei weitem angenehmſtes und wirkſamſtes Präparat
bei anämiſchen Blutarmut nervöſen und Schwächezuſtänden

Dr med v Chicago Es gibt viele ähnliche Präparate aber
kein einziges kann mit Eiſentropon den Vergleich aushalten

Zahlreiche anerkennende glänzendeärztliche Zuſchriften ſind uns zugegangen

Fordern Sie umſonſt und portofrei unter Angabe dieſer Zeitung ausführ
liche Broſchüren über großartige Erfolge und wiſſenſchaftlichen Wert des
Eiſentropon von Troponwerke MülheimRhein Nr 15

Eiſentropon iſt erhältlich in Apotheken

Ieh muss mir aber entsehieden verbitten
W daß Sie Jhren Huſten in Permanenz erklären Lehmann Wer

kann denn das böſe Bellen mit anhören Aber was ſoll ich
denn dagegen tun Herr Chei Bonbons helfen mir nicht zum
Schwitzen fehlt mir Zeit und Gelegenheit Ach was 85 Pfg
haben Sie don wohl übrig nicht wahr Na aljo dafür kaufen
Sie ſich mittags auf dem Heim veg eine Schachtel Fay s echte
Sodener Mineral Paſtillen und die verwenden Sie dann nach
Vorſchriſt Und morgen iſt der Huſten dann gemildert und über
morgen iſt er vorüber Sie ſind in allen Apotheken und Drogen
und Mineralwaſſerhandlungen käuflich

Voransſichtliches Wetter am 23 Jannar 1906
Bei Nordoſtwind etwas kälteres zeitweiſe aufheiterndes

Wetter ohne weſentliche Niede ſchläge

Zur Beachtung Der Geſamtanflage unſererheutigen Nummer liegt ein Proſpekt der Firma ans
Low Baukgeſchäft in Lörrach Baden betreffend
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übertragen Obengenannte Firma hält unsere Biere in Fässern und Flaschen stets auf Lager und
bitten wir gefl Aufträge an dieselbe direkt gelangen zu lassen

Hochachtungsvoll

Brauerei Bodenstein Akt es

Brauerei Bodenstein Akt Bes
Magdeburg Neustacdckt

Mit dem heutigen Tage haben wir den Vertrieb unserer aus bestem Malz und feinstem Hopfen
nach Pilsener und Münchener Art gebrauten Biere für Halle und Umgegend der Firma

Exportbierhandlung Alfred Scheibe 6 Canitz Halle a
Karlstrasse 4 Telephon 388

Deutscher Winzer Vereine m b H Eltville aRh

1903er Diodestelder A 1 Rosengarten M 12 1603er t Nartiner t r

Dienstag Weneral nzetger fur alle und ven Saalrreis Januar r T
inc Schulze BirnerWeingrosshanälung Prodierstube Fernraut 1185

General Depot der Zentrai Verkaufs Gesellschaft

Wohlfeile Spezieimar nen

190 ler Cauber m 1899er 0estricher 160
190 ter Assmannshäunser 30 u höher per Flasehe ohne Glas

Bei 12 Plaschen 102 Rabatt Aut Wunsch vollständige Preislisten

en w

F R

z

Neu eröffnetHalIesche r Wasohanstalt
oFernsprecher 3182 66 Dess auerstras ge 5

99
Ebernimmt die Reinigung von Haus Tisch u Leibwsche sowie jeder Art PIättwäsche als Oberkemden

Kragen Manschetten etc etc im ganz Bervrorragender Ausführung

Spoezfalffſct

Kaiser Wilhelm Bernburgerſtraße
Wohnung bewirken zu wollen

Blumenthalſtraße 11

Tanzunterricht
Der zweite Kurſus unſeres Unterrichts beginnt gegen Ende Jannar im Hotel

Gefl Anmeldungen bitten wir in unſerer

E Rocco Vniversitäts TanzlehrerRocco
Knrfürſtenſtraße 8

a nm en Ww än wsDie Abholung erfolgt durch meine Wagen kostenlos und genügt su Bestellungen 2 Pfg Postharte oder PFernsprecker

S E Degener Fiſchconffadr v Id81 ewinemünde 45De Nur den Leſern dieſ Ztg Iweds Reklame u anläßl

mei 25 ein überS h Jubilaeum 1906
ſchäfts ſortiertesv fff Delicateßcolli ca 10 Pfd Alles zuſ nur 35 M g NW üb 56 ff Delicateßher u fff Lachsbücklge 50 Ia Sardellher

Nur 20 Ia Sardin 1 Stck ff Rauchlachs 1 Dof ff Anchov C 80 echt
Sprott 1 Probe D Caviar u l ganz Kieler Rauchaal

Der S Garantiere eine ſchöne friſche Sendung r
Höchst prämiiert

Aufsehen erregt
Vielfach patentiert Tausende im Gebrauch

c die verblüffend leicht gehende neben
d S stehende Kampmann s Handwaschmaschine

v mit Wäsche Beweger Niegedacht die
e durch den neuangebrachten drehbaren

Antriebsnebol leichter geht wie alle andern

e 9 b Arten Handwaschmaschinen Wo Wasser
e leitung vorhanden ist natürlich Kamp

e mann s selbsttätig arbeitenäde siebenfach
e 4 patentierto Waschmasehine vorzuziehen
e S Hisen oder verzinkte Blechteile welche

e vekanntlich leicht Rost ansetzen und sich
2 v 2 schlecht reinigen lassen sind im Innern

der Kampmann sehen Maschinen vermieden die Wäsche kommt nur mit
Holz in Berührung und wird nur gesehleudort nieht geriobden da
bei letzterem Verfahren die Wäsche ungeheuer leidet

Kampmann s
Waſſermotor

Waſchmaſchine

wird durch die Wasserleitung ge
trieben Wasserverbrauchskosten

pro Stunde 8 Ptg
S 100 120 140

jeut 99 05 II5 25
a 200 Iir Ia135 45

Kampmann s

Garantie

S Heisswringer
für Kochende Lauge

von 18 MK an
Wringer normaler Quaht

von 11 Mk an
e e Sh

Einige Zeugnisse
Halle a den 16 Januar 1906

Ueber die mir von Ihnen gelieferte Kampmann s Wassermotor
Waschmaschine möchte ich Ihnen hierdurch meine volle Anerkennung
aussprechen sie arbeitet zu meiner grössten Zufriedenheit Dass die
Maschine selbsttätig wirkt und dass sie eine Waschfrau entbehbrlich
macht erachte ich neben dem Umstand dass die Wäsche durch das
Verfahren durchaus nicht leidet als den grössten Vorteil Ich werde
die Maschine bei passender Gelegenheit gern empfehlen

Achtungs voll Frau Alfred KRathe
Halle a den 15 Januar 1906Mit der von Ihnen gekauften Kampwann s Wassermotor Waseh

maschine sind wir sehr zufrieden Unsere Erwartungen sind sogar
übertroffen und können wir jedem dieselben auf das beste empfehlen

Hochachtend Otto Lippold

Gustav KRenseh,
IWKLalle a Poststrasse 4 W Renseh Passage

übBuch r Ehe
nur 1 Preisliſte über int Büchergratis R Osohmann Konſtanz D 100

Spinat

Oelgarcinen Doſe m
Anchovispaste

Appetit Sild

Aal in Gelee

Hering in Gelee

Iateläptel 3 e 50 M

C

Umrnesgelegenbeit

d M geht 1 Möbelwagen unübertroffen wir ev Dr Retau mit 39 Abb an 2,50 von er nach Halle leer zurück
Näheres erteilt

Sehlemmer Halbeiſtädterſtr 44 vart

Hustentropfen

keit Aſthma 2c a F

Junge Erbsen 2 Der 34
Junge Brechbohnen 26 Junge Erbsen u 2 h 48
Prima Wachsbohnen 2 35 Junge Erbsen n du 58
Prima Perlbohnen 2 30 35 Junge Erben ufeen 2 v 88

Primma Frauen weiger
Stangenspargel 2 h 75 Brechspargel 2 u 45
Stangenspargel 1 2 357 98 Brechspargel epfen di 62
Stangenspargel an 2 Brechspargel 26 hen r 88
Stangenspargel a Prinn 2 Brechspargel Stern 2 ver I

Leipziger Allerlei m 2 e 68 Erbsen m Karotten 2 de 58
2 p 48 Mohlrabi

Schlüſſel 38 Pf

Doſe 38 Pf

Doſe 38 Pf

Doſe 42 Pf

doſe 38 p

2 r 35 Pf

Doſe e u
p 32 v

n 38
p g pt

Marmelade
Senſgurkell asgenegen

Himbeer SiruP Auegewogen

Palmeubutter

Margarine III II
Bismarckheringe de 45 p 45 50 65
Nordseekrabben de 25 Bratenschmal Hart var f 08
blockschokolacle garantiert rein Pfd 62 Pf Xleine Bonbon Melange 3/ Pfd h

Kakao garantiert rein Pfd 88 Pf Germania Nelange 1 3
Malzbonbon Pfp 8 h ſauer und ſüß ſchmeckend Pfd Pf

Auf alle dieſe Preiſe Bär s Rabattmarken

Bär

7 Huſten Heiſer
Drogerie o jun Leipzigerſtr 63

Bruno Bertnold Sieinſtr

s Konserven WocheBär
Jan ge Schnitthohnen 2 205

auf d
nach

er aus
ausge

Jahre

wird
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